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Aus meiner Sicht
Liebe Clubmitglieder !

Nachdem wir Weihnachten und Silvester gut überstanden haben, starteten 
wir den 1. Clubabend in Jahr 2011 mit dem „Rückblick 2010“, einem Film von 
Reinhold Lindner, in unserem Clublokal. Die erste Herausforderung im neuen 
Jahr war die Suche eines neuen Clublokales. Der Pächter der Hopfenstange 
wurde mit dem Hausbesitzer nicht einig und teilte uns vor dem 1. Clubabend 
mit, dass er das Lokal nicht weiterführen wird. Da wir von den möglichen Ver-
änderungen bereits im vergangenen Jahr informiert wurden, hatten wir schon 
einige Ersatzlokale ausfindig gemacht.

Unser neues Clublokal ist seit Februar 2011 der „BRIGITTENAUER STADL“ in der Griegstraße 1-3, 1200 
Wien. Wir wurden von der Besitzerin sofort sehr freundlich aufgenommen. Für die Clubabende steht 
uns ein eigener Saal zur Verfügung und für unsere Vereinsvitrine wurde ein passender Platz gefunden. 
Außerdem gibt es in den Sommermonaten einen schönen Gastgarten.

Nach Anschaffung eines neuen Clubkastens und der Instandsetzung unserer Vitrine durch Franz Dürrer 
konnte sich der Vorstand wieder auf die Umsetzung des Tourenplanes 2011 konzentrieren.

Sehr erfreulich ist, dass sich die Anzahl derTeilnehmer an den Clubabenden und auch an unseren Aus-
fahrten ständig erhöht. Das bestätigt das gute Klima unter den Clubmitgliedern und das Konzept, dass 
der Vorstand eingeschlagen hat.

Ganz besonders freut mich, dass unser Fahrsicherheitstraining beim ÖAMTC heuer frühzeitig ausge-
bucht war (wir durften die Teilnehmerzahl sogar ausnahmsweise überschreiten).

Die Fahrsicherheit war dem Club schon immer ein großes Anliegen. Am Anfang waren es Trainings auf 
Rübenplätzen, welche mit sehr viel Mühe und persönlichen Einsatz des damaligen Vorstandes veran-
staltet wurden. Die Übungsstrecke wurde mittels Begrenzungshüten und mit Kalk auf den Betonplatz 
markiert. Verpflegung wurde selbst mitgenommen und die Fahrer wurden von ihren Frauen mit Kaffee 
versorgt.

Danach wechselten wir einige Male zu „Blacky“ auf den Polizeiübungsplatz nach Wien/Aspern. In den 
letzten Jahren waren wir auf verschiedenen Verkehrsübungsplätzen des ÖAMTC. Leider liest und hört 
man in den Medien fast täglich über schwere Unfälle von einspurigen Kraftfahrzeugen. Erfreulich ist 
jedoch, dass die Zahl der Verletzten (-11% der von der Polizei aufgenommenen Unfälle) und auch ge-
töteten (-26,5%) stark im sinken ist und die Zahlen hoffentlich weiter zurück gehen. Unser Ziel ist es 
dazu beizutragen, durch unsere Ausfahrten und Clubaktivitäten die Verkehrssicherheit und das Image 
der Motorradfahrer zu verbessern.

Unser nächstes Highlight ist die Urlaubswoche vom 24.6 2011 bis 2.7 2011, die uns heuer in das Gebiet 
Elsass/Vogesen bringen wird. 28 Clubmitglieder werden mit 20 Motorrädern und einem Auto die Reise 
nach Frankreich antreten. Wir werden euch darüber in der nächsten Ausgabe berichten.

Ich würde mich freuen euch bei den nächsten Clubaktivitäten begrüßen zu dürfen und wünsche allen 
eine unfallfreie Motorradsaison. 

Pauli
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Saisoneröffnung BMW Wien
19. März 2011

Auch heuer war der BMW Club Wien mit 
einem Stand zur Saisoneröffnung bei BMW 
Wien Heiligenstadt vertreten. Zahlreiche Be-
sucher informierten sich über unsere Clubak-
tivitäten und konnten diese auch in Form un-
serer Jahresrückblicke von Reinhold Lindner 
auf einem Bildschirm verfolgen.

Das meiste Interesse zog natürlich die neue 
K 1600 GT und GTL auf sich. In einem ei-
genen Raum wurden die beiden Motorräder 
vorgestellt und anschließend wurden alle of-
fenen Fragen von Besuchern beantwortet. 
Die Saisoneröffnung endete wie alle Jahre 
bei Benzingesprächen in der Nähe der Ver-
pflegungsstände im Obergeschoss der BMW 
Motorradwelt Wien.

Pauli
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Zur Hausmesse der Firma Krug
30. April 2011

Zu den ewigen Fragen, wer oder was zuerst da gewe-
sen sei, gab es bei dieser Ausfahrt endlich Antworten: 
Henne oder Ei, Regen oder Sonne, Werner oder Jean-
Pierre?

Der Reihe nach. Zuerst war das Ei. Mit Schinken, We-
ckerl und Kaffee, in der Bäcker-Ei Schwarz, unserem 
Sponsor, der auch noch unser Frühstück sponserte. 
Ausgangspunkt für unsere erste diesjährige Ausfahrt, 
abwechslungsreich von unseren neuen Tourenwarten 
Andreas und Ewald zusammengestellt und organisiert.

Danach gab es Sonne für drei Gruppen mit 14 Krädern, 

einen M3 (mit wem wohl?) und 17 Personen auf der 
Fahrt über Kaltenleutgeben Richtung Höllental. Wunder-
bare Wolkenformationen, saftig grüne, blühende Wie-
sen, duftende Waldstücke und Kurven, Kurven, Kurven, 
um die wintersteifen Gelenke locker zu bekommen. Der 
Name Kaiserbrunn, Ort unserer Rast, ließ Königliches 
erahnen und erweckte nicht nur Reminiszenzen an den 
rekordverdächtigen Königlich-Britischen-Hochzeits-
Quicky-Kuss von Kate und Prinz William mit gestoppten 
0,701 sec am Freitag.

Kirchschlag /Wechsel, dann schmale, verschlungene 
Pfade über das Wechselgebiet mit herrlichen Aus-
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sichten. Auch auf immer dunkler werdende Wolken, 
die schließlich hielten, was sie versprachen: Gewitter, 
z.T. leichter Hagel, strömender Regen. Kombiniert mit 
Spitzkehren und nassem Blütenstaubteppich war das 
genau nach dem Geschmack von vielen. Besonders für 
die Gruppe um Martina. Stehenbleiben und genießen, 
frei nach Goethe zum Thema unvergessliche Augen-
blicke: verweile doch, du bist so schön!

Schließlich das mittelburgenländische Juwel Bernstein, 
Fa Krug, Ziel unserer Reise. Gelabt mit Meter-Wurst 
(Stückgröße abhängig vom Gusto und der individuellen 
Länge des Verdauungstrakts), Senf und Ketchup, ge-
lockt von Flohmarktangeboten, motiviert durch Motor-

radprobefahrten und: nach 16:00 die fast traditionelle 
Stunt-Show  mit Jean-Pierre Roy, der Roi, also König 
heißen sollte. Endlich war die Straße aufgetrocknet und 
er zeigte uns wieder einmal, wie man Serienmotorräder 
bewegen kann. Wenn man´s kann.  Stoppies mit einer 
R 1200 GS und Wheelies mit einer 340 kg schweren 
Sechzylinder K 1600 GT. Und natürlich mit einer R 1200 
C, dem Cruisermodell. Exakt wie jene von Werner. 

Und unsere Eingangsfrage? Wer war nun zuerst: Werner 
oder Jean-Pierre? Jean-Pieree fuhr fast, wie Werner 
schon immer fährt. Aber bei J.-P. war es gewollt. ;-)

Peter Gusmits
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4. Oldtimertreffen auf Schiene 
und Straße  in Ernstbrunn

1. Mai 2011

Am Samstag mit  acht Zylinder, 4,0L Hub-
raum und 420PS, BJ 2009 nach Bern-
stein zur Hausmesse der Fa. Krug, 
am Sonntag mit vier Zylinder, 
1,6L Hubraum und 85 PS, 
BJ 1974 nach Ernstbrunn 
zum Oldtimertref-
fen, geht das ???; Es 
geht. Ein Lehrlokfüh-
rer (Er führte einen 
der vier Sonderzü-
ge an diesem Tag 
nach Ernstbrunn) 
machte mich auf 
das Treffen auf-
merksam. Ich wollte 
schon lange einmal 
das „Flair“ solch ei-
ner Veranstaltung als 
Teilnehmer „erfahren“, 
es ist nicht weit weg von 
Wien, daß Wetter paßte 
auch, also los. In Ernstbrunn 
angekommen, war ich einer 
von 244 Teilnehmer (Motorräder, 
Autos, Militärfahrzeuge, Traktoren). 

Tja, und Bekannte traf ich auch: Unser 
ehemaliges Clubmitglied Karl Gross 

mit seiner bestens in Schuß ge-
haltenen Matchless und vom 

02 Club Austria deren Prä-
sident mit einem toll re-

staurierten 2000CS un-
terstützt von einem 
seiner Mitglieder mit 
einem super 2002. 
Nach der kurzen 
Fahrt im Konvoi 
über die Leiser 
Berge ging es zur 
Stärkung nach Si-
monsfeld zum dor-
tigen Bauernmarkt. 
Der Abschluß (mit 

Fahrzeugbewertung 
durch das Publikum) 

der Veranstaltung fand 
am Bahnhofplatz in Ernst-

brunn statt.

Martin Kliwar
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Fahrsicherheitstraining für Fortgeschrittene 
im ÖAMTC-FTZ-Teesdorf

7. Mai 2011

Oft fragen wir uns: Lechts oder 
Rinks? Weggetreten statt fortge-
schritten?

Manche hatten diesmal keine Mög-
lichkeit, andere haben leider noch 
nie mitgemacht, einige haben es 
offensichtlich bereits aufgegeben, 
ihr Fahrkönnen zu verbessern. All 
jene, die dabei waren, haben wie-
der profitiert: 17 Motorradfahrer, 
eine vertrauensvolle Beifahrerin 
und 4 Motorradfahrerinnen stell-
ten sich in zwei Gruppen den He-
rausforderungen eines Übungs-
tages, unser 
M3-Pilot Martin 
einem Spezial-
training. 

Drei kompe-
tente Instruk-
toren und ihre 
zielgenaue, im-
mer mit Augen-
zwinkern vor-
gebrachte Kritik 
halfen mit, unser 
fahrerisches Ei-
genbild zurecht 
zu rücken, hei-
kle Szenen zu 

üben und uns zu 
verbessern. Ob 
es das Gleich-
gewichtshalten 
beim Trialfahren 
(und -stehen!), 
Kurvenfahren, 
hartes Bremsen, 
Bremsen in Kur-
ven, Bremsen 
und Ausweichen 
oder das rea-
listische Simu-
lieren anderer 
kritischer Situ-
ationen anbe-
langte: Nicht nur 

22 Paar gespitze Ohren oder 22 
Paar aufmerksame Augen, son-
dern vor allem 22 richtig justierte 
Nasen halfen bei der Optimierung 
der Blickführung und damit zu 
mehr Sicherheit! Und wie rasch 
unsere Aufmerksamkeit durch ein 
klein wenig Stress leidet konnte 
man beim Plastikhütchen-Klee-
blattfahren erleben:

„Lechts und Rinks“ wurden
- á la Ernst Jandl -

von vielen
„illtümrich velwechsert“.

BMW Club Wien
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Das Gelingen unterstützten zusätz-
lich der sonnige Tag, die gastrono-
mische Qualität und ein herzliches, 
lernwilliges und unterstützendes 
Klima in den Gruppen, frei von Bes-
serwisserei oder unsachlicher Kritik.

Einziger Wermutstropfen: Pauls 
schichtweises Anpassen seiner auf 

A und Z

8 BMW Club Wien



morgendliche 4°C ausgelegten Ad-
justierung an mittägliche 27°C in 
Form einer Funktionswäsche-Strip-
show zeigte zwar bemühte Ansätze, 
kam aber nicht annähernd an die 
gewohnt filmreife Casablanca-Ziga-
rettenanzünde und -Raucher-Cool-
ness heran, sondern wies erheb-
liches Verbesserungspotential auf. 

Nach dem Trial-Gleichgewichts-
training wurde es ein klein we-
nig besser. Meinten zumindest die 
Wohlwollenden unter den perfor-
mance-verwöhnten Freaks am Ran-
de des Geschehens.

Gratis war auch dieser Übungstag 
nicht, aber es ist gut investiertes 
Geld. Die finanzielle Unterstützung 
durch unseren Club machte es at-
traktiv und sollte beim nächsten Mal 
zusätzliche Teilnehmer motivieren! 
Auch jene, die ohnehin schon über-
drüber perfekt sind.

Lasst uns nächstes Mal an eurem 
Können teilhaben und dazulernen.

Peter Gusmits
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NÖ Landesausstellung Carnuntum
28. Mai 2011

„Erobern und Entdecken“, Schlagwörter, die die Ge-
schichte geprägt haben und auch diesen Tag hätten 
prägen sollen.

07:45. Ein wunderschönes, weiß-blau lackiertes Ge-
spann, eine R 1200 GS mit Boot aus den Nieder-
landen, Hilfsrahmen aus Bayern, zusammengebaut 
vom stolzen Besitzer Franz D. aus Wien und typi-
siert in Oberösterreich. Schmuckstück des Bäckerei-
Schwarz-Parkplatzes und einziger Lichtblick des un-
gemütlichen, tristen Regentags. 
Eine Jungfernfahrt nach Carnuntum, mit Frauerl Bri-
gitte und Hunderl, war vorgesehen, um die Straßen 
zu erobern und etwaige Absonderlichkeiten unter All-
tagsbedingungen zu entdecken.

Zu entdecken waren: Besagtes Gespann, drei einspurige Räder, vier Fahrer, zwei Beifahrerinnen, ein junger Bo-
xerrüde und Ali, unstandesgemäß mit Auto vorgefahren. Und Regen, Regen, Regen.

Nach vielen Weckerln, zahlreichen Kaffees und mehrstündiger Ausarbeitung der Millionenshow-Frage des Tages 
(„Was ist ein Doppelboxer? - Ein R 1200 GS-Beiwagen mit Boxerrüden als Insasse“) fuhren wir um 09:30 schließ-
lich heim. Entdeckt hatten wir außer einer Quizfrage wenig, die nötige Ambition, Carnuntum zu erobern, hatte 
der Dauerregen hinweggespült.

P.S.: Am nächsten Tag fuhr der Autor dieser Zeilen die Tour bei strahlendem Wetter ab.

Peter Gusmits
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BMW Driving Experience
5. - 6. Juni 2011

Nach dem ich schon zwei Mal mit 
dem „neuen Auto“ an einem ÖAMTC 
Fahrtechniktraining (im Rahmen un-
serer Clubveranstaltungen) teilge-
nommen habe, wurde der Wunsch 
immer größer, ein Mal ein Fahrtech-
niktraining auf einem Ring zu absol-
vieren (da hier die Geschwindigkeit 
um einiges höher und die Sicherheit 
gewahrt ist). Also meldete ich mich 
über die Beilage des BMW Magazins 

4/2010 für das BMW M Intensive 
Training am Salzburgring an.

Der Theorieteil, das Abendessen am 
05.06. und die Übernachtung fan-
den im Hotel „Die Gersberg Alm“ mit 
Blick auf die Stadt Salzburg statt. 
Am 06.06. war dann Treffpunkt um 
08:45Uhr bei den Boxen direkt am 
Salzburgring. Dort standen schon 
15 gleiche M3 der BMW M GmbH (10 

BMW Club Wien
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für unseren Kurs, 5 für eine Grup-
pe, in der Instruktoren ausgebildet 
wurden), jeweils ein Auto für zwei 
Fahrer. Nach kurzer Erklärung des 
Autos (bei den zwanzig Teilnehmern 
waren drei die einen M3-E92 fuhren) 
und „Sitzeinstellung“ ging es in zwei 
Gruppen auf den Ring zum Trai-
ning (Bremsen in der Kurve, über-
steuern, doppelter Spurwechsel,…). 
Nach dem vorzüglichen Mittagsbuf-

fet ging es dann in zwei Gruppen mit 
je 5 Autos zuerst zum „Finden der 
Ideallinie“ und dann zum „Fahren 
der Ideallinie“ am Salzburgring (der 
Instruktor fuhr immer voraus, nach 
zwei Runden mußte sich der Fahrer 
hinter dem Instruktor in der Start/
Zielgeraden an das Ende der Gruppe 
„fallen lassen“, so daß jeder hinter 
dem Instruktor fahren konnte, und 
nach 10 Runden war dann bei allen 

Autos Fahrerwechsel). Mit kleinen 
Pausen (zum Ergänzen der Körper-
flüssigkeit) wurde es 17:30Uhr, das 
Ende eines wunderbaren, nicht zu 
beschreibenden „M3 Tages“. Nach 
einer Brotzeit und der Urkunden-
verteilung war ich froh, „langsam“ 
und „mit viel Gelerntem“ auf der A1 
nach Hause fahren zu können.

Martin Kliwar
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